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Die von Suchier herausgegebene Reimpredigt „Grant mat 
fist Adam u ist in drei Handschriften erhalten. 

Suchier hat dem Texte seiner Ausgabe die Pariser Hand- 
schrift, Bibi, nah, frantj. 19525 Bl. 47 H — 50 d , aus dem Ende 
des 13. Jahrhunderts zu Grunde gelegt, welche zwar die jüngste, 
aber sowohl nach den Lautformen als nach Sinn und Ausdruck 
conservativer als die anderen ist. Suchier hat bereits darauf 
aufmerksam gemacht, dass von demselben Schreiber, der den Text 
der Reimpredigt schrieb, noch zwölf andere Stücke herrühren, 
und Beobachtungen über die Schreibungen, welche in diesen 
Stücken übereinstimmen, zur Lautkritik der Reimpredigt ver- 
wendet. Unter diesen Stücken aber ist auch ein Text des 
Alexius, der sich natürlich von der ursprünglichen Fassung 
dieses Gedichtes ungleich weiter entfernt, als der in der Mitte 
des 12. Jahrhunderts geschriebene Text der Lambspringer 
Handschrift. Während die Pariser Handschrift der Reimpredigt 
und des Alexius eine wie es scheint gegen Ende des 12. Jahr- 
hunderts geschriebene Vorlage mit geringen Veränderungen 
wiedergiebt (Suchier S. XIV), dürfen wir aus den altertüm- 
lichen Formen der Lambspringer Handschrift schliessen, dass 
diese die bis auf manche Einzelheiten getreue Copie einer im 
Anfänge des 12., vielleicht noch im Ende des 11. Jahrhunderts 
geschriebenen Handschrift ist. 

Diese Lage der Dinge lässt sich für die Lautkritik der 
Reimpredigt in folgender Weise verwerten: 

Verloren ist der (nicht anglo-) normannische Text der 
Reimpredigt, den wir mit Suchier in den Anfang des 12. 
Jahrhunderts setzen. Erhalten ist ein Ausfluss dieses Textes 
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aus dem Ende des 13. Jahrhunderts. Erhalten ist von derselben 
Hand ein stark verjüngter Text des Alexiuslebens und zugleich 
ein bedeutend älterer und dem Original besonders in lautlicher 
Hinsicht noch nahe stehender Text desselben Gedichtes. Wir 
können hier die beiden Texte der Pariser Handschrift die 
inneren Glieder einer Proportion bilden lassen, und als erstes 
Glied derselben den Lambspringer Text ansehen ; das verlorene 
vierte Glied ist die ursprüngliche Lautgestalt der Reimpredigt, 
welche sich annähernd wenigstens aus dem Vergleiche des 
Pariser und des Lambspringer Textes des Alexius wird ergeben 
müssen. 

Wir nennen L die Lambspringer Handschrift des Alexius, 
P den Pariser Text dieses Gedichtes, A den Teil der Pariser 
Handschrift, welcher die Reimpredigt enthält und 0 die ver- 
lorene ursprüngliche Lautgestalt der Reimpredigt, 

Die Hs. L besass ich in Stengels Ausgabe (Marburg 1881), 
die Hs. A. in Suchiers Ausgabe der Reimpredigt (Halle 1879), 
während ich mir den Text P in Paris habe abschreiben lassen. 

Die Proportion lautet also: 

P: L = A: 0 

Freilich kann man derselben nicht eine mathematische Sicherheit 
zuschreiben. Ihre Richtigkeit wird besonders dad urch beeinträchtigt, 
dass in L nicht das Original des Alexius, sondern eine anglo- 
normannische Abschrift desselben vorliegt, und das jenes Original 
beträchtlich älter als das der Reimpredigt ist. Indessen wird die 
Bedeutung dieser Momente dadurch abgeschwächt, dass die 
anglonormannische Mundart, je weiter wir hinauf gehen, sich 
um so weniger von ihrer normannischen Schwester unterscheidet, 
und dass die vollsilbige Artikelform li und das Plusquam- 
perfectuin firet die einzigen Formen des Alexius sind, in denen 
dieses Gedicht sich als altertümlicher als die Reimpredigt 
erweisen lässt (Suchier S. XXXV, XXXVI, XXXVII), so dass 
die normannische Mundart in der zweiten Hälfte des 11. 
Jahrhunderts nur wenige eingreifende Änderungen scheint 
erlitten zu haben. 






Digitized by 



Google 




5 



Ich habe daher den Vorteil, den obige Proportion da- 
durch, dass sie einen ganz objectiven Massstab für die Laut- 
kritik der Reimpredigt bietet, nicht ausser Acht lassen wollen, 
und stelle hier die Fälle, in denen P von L abweicht, zu- 
sammen, bei einem jeden fragend, ob Suchiers Vexfahren in 
der Reimpredigt dadurch bestätigt oder dadurch widerlegt wird. 

Voran stelle ich 

I. die Fälle, in denen P im Verhältnis zu L ver- 
jüngte Formen bietet, und Stichler trotzdem die über- 
lieferten Formen von A unverändert gelassen hat: 

1. Unbetontes lateinisches a im Auslaut ist in L oft als 

a erhalten, wo wir in P und A e haben. Vgl. L aUra 32 a , 
60 a , 76 b , 125 d ; P attre. L anema 109 d ; P ame. L 

bcUesma 6 d ; P baptesme. L bcla 96 a , 97 b ; P bele u. s. w. 

Suchier ist dieses nicht entgangen, da er S. XLII* ver- 
mutet, es könnte Reimpredigt 46 f trenta gestanden haben. Da 
die Reimpredigt entschieden jünger ist als der Alexius, so darf 
die Frage, ob ihr Verfasser noch solche unbetonte a gekannt 
habe, nicht ohne Weiteres bejaht werden. 

2. Pureis 51° wäre vielleicht durch pardis, wie 2° steht, 
oder paradis, wie sich in L und P 35 c , 67 c , 109 d findet, zu 
ersetzen* 

3. L plainums 31 d , P pleignum. Daher könnte man Reim- 
predigt 15° für greignor graignor einsetzen; indessen weist 
Suchier in der Anmerkung S. 68 jenes als berechtigt nach* 

quer 1 b , 46 a , 63 e . | 

4# L qiuir 11 b , 35 b , 99 b , 101 d . J P 

Daher ist vielleicht für das vierzehnmalige car der Reim- 
predigt quer einzusetzen. Jedoch auch Mall zieht im Com- 
putus die Form kar vor. Vergl. Mall, Computus S. 53* 

5. Ich halte es für besser beeilte 97 R in beite zu ändern 
wegen 

L bei sire 44 a , P beau sires . 

L cspeli 70 e , P espiaU . 
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6. L angeles 122 b ; P angres. L aneme 67 b , aname 74 a , 
82 e , 122 d , anema 109 d . P ahne 67 b , 74 a , 82®, 122®, 
ame 109 d . L imagene 35°, imagine 18 b , 36 ac , 37 c , 77 c . 
P ymage. 

Daher wäre vielleicht angres 3 d der Reimpredigt in angeles 
zu ändern. 

7# L tres 58 a , P tries. Folglich könnte tries 89® in A 
vom Schreiber herrühren. Doch vergl. Mall S. 74. 

8# ca im Anlaut und im Inlaut hinter Consonanten wurde 
palatal. Dieser Laut ist in L durch c, in P durch eh ausge- 
drückt; vergl. L cambra 11®, 13 a , 29 a , cambre 15 d , 28 a ; 
P chambre. — L carn 24 a , 45°, 87 b , 91 a ; P char. — L 
cartre 57 d , 70 c , 71®, 74 c , 75 a , 76 b 78 a ; P chartre etc. 
Ferner L cose 61 c , 64 c , 69 b ; P chosc. — L coisir 35 d : P choisir. 

In A steht in diesem Falle c in : cargier 76 ® und chevauca 39 d 
während mit ch geschrieben sind: char 112 d , chartres 104 f , 
chans 10 d , chanpuns 101 a , chaüifs 2 d , cha : i 8 f , cha’irent 12 d , 
Chaim 9 d , chaca 45 ®, porchacie 89 d , change 57 d chaudra 61 b , 
pechas 76 c , chascun 15 ad , 16 c , 95 b , 122 c ; pechcuent 19®. 
Es ist folglich nicht unwahrscheinlich, dass die ch in P und 
A dem Dichter der Reimpredigt fremd sind. 

Ebenso wie in obigen Fällen, verhalten sich die Hand- 
schriften in Bezug auf die Formen, in denen aus lateinischem ca 
ce oder eie geworden ist: L pecet 12 d ; P pechie . L alascet 75 b , 
116°; P alasche. L colcer 11 b ; P cochicr . L vocet 73 b ; 
P vouchie . L cet (cadit) 85®; P chet. L kiers 96 a ; P. chiers . 
L her 26 ®; P chier. Aber L eher 12 c ; P der. 

Mit c geschrieben ist in A: eiers 24®, eierte 100 a , gueneir 
124 f , dagegen mit ch: cheval 39 c , cheenes 104®, chemin 125 a , 
peche 7°, pechie 19 c , 70 b , pechie 75®, pechier 75 c , 80 c , 
pecheor 20 c , peschcors 41®, pecheor 40 f , trebuchcras 76 f , 
riche 57 b , richeise 29 b , richese 31 b . 

Ob indessen in diesen Fällen die ch vom Pariser Schreiber 
oder von dem Schreiber des Originals herrühren, ist schwer 
zu sagen, ch findet sich gerade in diesem Falle sehr frühe. 
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Vgl. Eulalia chielt und chief und Suchiers Ausführungen in 
der Zeitschrift für Romanische Philologie II, 294. 

9. L chi 86 a , 101 c ; P qui Sonst schwanken L und P 
zwischen der Schreibweise hi und qui Die Form chi ist 
jedenfalls altertümlich (vgl. Meister, die Flexion im Oxforder 
Psalter S. 1 1 5). Daher könnte auch im Originale der Reimpredigt 
die Form chi gestanden haben. 

Ebenfalls die altertümlicheren Formen zeigt L in: 

L unches 115 e ; P unqucs . L unces 48 c , 49 c ; Yunques 48 a , 
onques 49 c ; L unches 28°, 87 e . Das Wort findet sich 
indessen in der Reimpredigt nicht. 

10. In co (= ecce hoc) ist c wie ts zu sprechen. Dies 
deutet der Pariser Schreiber durch ein e an; diese Schreibweise 
kennt L nicht: 

L co (21 Mal); P cco . L ico 106 c ; P icco. 

A: ceo 7 f etc., icco 1 °. 

Von den Handschriften des Computus zeigt L stets co (ceo 
nur 3501), A nur co, C bis Vers 1650 nur co, von da ab 
nur ceo. Die jüngere Handschrift S hingegen bietet (ausser 
co 1 955, 1 987) nur cco. Im Cambr. Ps. ist cco ganz gewöhnlich. 

11. L goiuse 92°, goie 101 c ; P joiouse 92 c . A (fardins 
88 a , joic 88 f , 89 f , 98 b . Daher ist joie der Reimpredigt 
vielleicht in goie zu ändern. 

Anderer Art ist L scrgant 23 a , 24 b , 46 a , 68 a ; P serjant. 
A serjant 45 d . 

12 . L David 2 b ; P Davi. 

Man könnte auch Reimpredigt 49 rt David (mit stimmlosem d) 
für Davi einsetzen (\comhatit). 120 ® steht David (:issit). 

13 . L quet 78 d , qued 18 c etc, (7 Mal); P que. L ad 7 C , 
9 b , 13 b , 38 b , 75®, 78 b , 107 a , 117 a ; P a. L et (stets et vor 
Vocal); (siehe G. Paris, Vie de Saint Alexis S. 99). 

Folglich wäre wohl in der Reimpredigt que vor Vocalen 
16\ 33 d , 48°, 54 c , 84°, 96 d , lll a in qued, a 9\ 13®, 
58 b in ad und e 46 f , 47® f , 48 d , 51 f , 63®, 100 f , 121®, 
126 b in et zu ändern. 



Digitized by 



Google 




8 



14# Loses d ist in L meist erhalten, in P vom Schreiber 
unterdrückt. Ygl. L aniistet 33 c ; P amiste . L anfermetet 56 c , 
98 b ; P enf erntete. L cristientet 3 b , 6 e ; P crestiente. L an- 
cumbret 19°; P encombre. L anterciet 25 Ä ; P entecie. L 
apekt 56 e ; P apele. L oit 61 d , 102 d , oid 60°; P oL L 
departit 20 a ; P departis. L servil 35 b , 67 d ; P servi. L 
devenut 22 b ; P devenu. L perdut 22 a ; P perdu. L totut 22 c ; 
P tolu. L oüt 22 d ; P eil. L geüd 98 b ; P geü. L aturnede 
29 e ; P tornee. L andurede 80 b ; P enduree. L demenede 29 b ; 
P demenee. L contrede 27 c j P contree. L espede 83 b , espethe 
15 b ; P espee. L guerpidc 42 c ; P guerpie. L enhadithe 87 c ; 
P hdie. L aparude 82 d , 97 d , 107 c ; P oparue. L metiude 
105 d , 107 tt ; P menue. L rctenude 82 b ; P retenue. L am- 
peredor 73 b ; P empereour. L enhadithe 87 c ; P haie. L ledece 
29 b , 99% 107 c ; P leece ; L lethece 14°, P leesce. etc. 

In A ist loses d erhalten nur in ede 96 d (neben ae 80 a , 
ee 65 b , 81% 91«, 106 f , eez 90 e ) sowie in den Lehn Worten 
odor 105 b , creator 15°, 72 c . Hingegen haben freidure 99 d 
und quide 63 d festes d. 

Ausgefallen ist loses d in A in vitle 56 a , poverte 56 b , 
gre 57 % eite 57 f , erite 109 a , vanite 119 c , estah'dile 119 f ; 
üescendu 43 e , vencu 43 d , veil 57 a , devenu 57 b , ow 81 d , 91 c , 
vescu 81 aiinee 14 c , guardee 14 f ; espee 3 d ; vestue 112 e , 
nue 1 12 d ; aüne 65 a , envie 8 e , 100 f , envia 9 d , enperear 41 a . 
fie 85 e , cruel 66 c , haeit 9 f , nierci 67 e , muez 33 c , muable 86 f . 
pardis 2 e , parcis 51 e , pescheor 40 f , pescheors 41 e , poeit 56 d , 
65 Q ,poeir 58 d , 60 c ,poeste 73 c ,puor 105 d , roe 123 f , sei 92 f , 
seeient 92 d , vie 77 d , 79 d , 83 e , 96 c , 103% veüm 59 a , veeir 
125% vesteüre 37 a . 

15* L ailurs 39 d ; P aitlors. L balle 42 d ; P baUie. L bai- 
lissent 105 a ; P baiäirent. Lconseilet 68 c ; P conscittie . L müder 
4 d , 6 % 11 e , moyler 8 d ; P moitter. L nieilurs 23 a ; P meitkrs 
L moüent 54 b ; P moiUent. L merveile 88 e , 89 G , 93 0 ; P nierveiUe. 
L vailant(e) 2% 4 d ; P vaiHant(e). L voüent 120 b ; P voiMent . 

Man sieht, dass L das mouillierte l stets durch it bezeichnet, 
während O iU hat, 
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In A ist mouilliertes l im Inlaut ausser in traveila 4°, 
stets durch Ul ausgedrückt: faille 94 d , moiUier 8 b , moiUiers 24 d , 
merveülos 53 a , merveiUouse 105 b , merveiUeus 124 b , orgo- 
iUous 63 b , orgaillouse 23®, orgoülousemerd 17 c , recoilli 22°, 
travaille 94®, traveülun 119 d , 126 b , travaiUe 80 d , voillc 34®. 

1(>* L esluiner 36®, 52®; P esloigner 36®, esloignier 52 ® 
L busuinus 73®, P besoignos. L brnnie 83 a ; P broigne. 
L plainums 31 d ; P pleignun. L remainent 60 ®; P remaignent. 
L seinor 12 b , 66 c , 67 d , 104 a , seimir 31®, 32 d . 47 d , 93 a , 
100 d ; P seignor. L seniurs 105 b , P seignors. L Image 50®, 
90 b ; P lignage. L schreibt nur in oder ni für n mouill6. 

Es könnten somit die Formen der Reimpredigt deigna 52®, 
greignor 15®, vuignes 88 b , fralgneit 50 a , seignor 14®, 84®, 
lignage 11 c und lignages 120° in deina, greinor , vuincs, f raineil, 
seinor, Image und Images geändert werden. 

Formen mit in finden sich in der Reimpredigt nicht. 

17. L dirrat 74 d ; P dira. Folglich wäre wohl A dira 31 a 
69 a und redirai 35 c in dirrat, und redirrai zu äudern. Der 
Oxforder Psalter bevorzugt dirrai (Meister S. 11). 

18. L volisse 41 b ; P vonsisse . A vousist 71 f . 

Die Form volisse ist die ältere, doch ist volsisse die ge- 
wöhnlichere Form. 

Vergl. Suchier, Zeitschrift für romanische Philologie II, 257. 

19. L conpta 9 b , P cunte. A cunte 40 c . 

Die Form von L ist jedenfalls sehr altertümlich, doch fragt 
es sich, ob conpta mit p der jüngeren Reimpredigt zugeschrieben 
werden darf. 

II. In folgenden Fällen hat Suchier der Proportion 
L:P = 0:A entsprechend geändert, so dass meine 
Zusammenstellung nur zur Bestätigung des von ihm 
eingeschlagenen Verfahrens dient: 

1. In P und A ist geschlossenes o vor Nasalen je einmal 
durch ou ausgedrückt, in L nie: L camand ll c ; P coament 
A Boumanz 128 b . 
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2# Auch vor oralen Consonanten rührt die Bezeichnung 
des geschlossenen o durch ou vom Schreiber der Pariser Handschrift 
her. Vgl. L es/ms 14^; P espous. L espusede 48 b ; P espoussee. 
L guvernes 41 a ; P gouvernes. L precius 14 b : P precious. 
L pur 45 c ; P pour. L empereor 62 a , 72 a , amperedor 73 b , 
empereur 66 a ; P empereour . L tuz 64 a ; P tont. L onor 73 c ; 
P onour . L vocet 73 b ; P vouchie. L goiase 92 c ; P joiouse . 
L wms 125 c ; P nous. L m««# (stets so); P moult 88 a . 

Suchier hat daher mit Recht geändert in den von ihm 
S. XVIII angeführten Fällen (wozu noch orgoillousement 17 c 
kommt). 

3. L o 16«, 47\ 63 b , 116 d , I20 b ; u 19 d , 27 d , 114° 
(ou 16 b , 17 e , 41 d , 53 a , 69®, 98 b ); P und A stets ou . 

4* L dous 9°; P deus; daher deus 96 a von Suchier in 
dous geändert, 

5* L Hu 114«, len 27 c ; P Heu 114°, Heus 27 c . A lieus 
12°. Die Form lieus ist also dem Schreiber von P und A 
zuzuschreiben. 

6. L anuitet 11 a ; P anoitet. L puisse 31 c ; P poisse. oi 
für ui findet sich in A nur in oit 23 f neben uit 25 a , 26 a , 
nuit 97 f etc. 

7* cheenes 104 0 ist von Suchier richtig durch chaeines 
ersetzt w r orden. L bewahrt inlautendes unbetontes a auch in 
parcamin 57 a , wo P parchemin und in agravet 58 d , wo P 
agrevez hat. Die Form agrevez lässt sich allerdings auch auf 
ein im Gegensatz zu levis gebildetes *grevis zurückführen, 
während der Form agravet lateinisches gravare zu Grunde liegt. 

8. L oüs 90 a ; P eüs. L oiisse 46 a , 98 de ; P eiisse. L 
soüsse 98 a ; P seüsse. L ploüst 41 b , 84°;P pleiist. L oürent 
5 b ; P eürent. L doüses 83 c , 64 c , doiisses 84 e , doüst 84 c ; 
P deüsses 83 c , 84 e , deüssiez 64°, deüst 84 c . 

A: eii 43 f , 81 d , 91 c , 114° und eilst 96 e . 

9^ Umstellung des posttonischen i. L apostdie 61 a , 62 a , 
66 a , 71 b , 72 a , 74 a , 75 a , 101 a ; P apostoile. \j memorie 12b* \ 
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P memoire . L sacrarie 59 c ; P sacraire. L glorie 125 d ; 

P gloire, L ampirie 105 a ; P empire. L pcdie 28 c ; P paile 
(in meiner Abschrift von P steht pasle. L adjutorie 101 d ; 

P adjntoire (in meiner Abschrift steht adjtdorre). 

A gloire 95 d , Hüaire 79 \ Suchier hat glorie und Hilarie 
eingesetzt. 

10. L ices 14°, iccst 38 c , 107 d , 125 c , icel 62 e , 66 e , 
icele 61 c , icels 102 d , ieo 106 c , idunc 61 a ; P cest 14 c 107 d , 
125°, ceste 38 c ? cel 62 e , 66 e , cele 61°, cels 102 d , ceo 106 c , 
dune 61 ft . 

A: eil 29 a , 51 f , tant 65 e für icil und itant . A hat richtig 
folgende Formen mit i: iceo l e , icil 25 a , icel 8 a , 9 a , 28 c , 
icels 128 a , icele 13 d , iceste 96 c , ices 27 acd , itel 37 a , itant 72 d . 
11« L li apostdie 101 a ; P Vapostoile. A Vaveir 54 a 66 a . 
Abgesehen von diesen drei Fällen ist mit Ausnahme von 
fern weder in L noch in P noch in A das i von li apostrophiert. 

12* L aveie 81 b ; P avoie . L aveies 88 c ; P avoies. L 
atendeie 96 d ; P atendoie. L dreit 1 7 a ; P droit. L dreitement 1 6 a ; 
P droitement. L fereie 46 b ; P feroie . L feiz 49 a ; P foiz . 
L peiset 5 b ; P poise. hpeitrine 87 a ; P poitrine. Lpreiuns 101 e ; 
P proiun . L quei 27 a ; P quoi. L reis 5 d ; P ms. L seit 
120 e ; P soies . 

Suchier hat daher mit Recht geändert in den von ihm 
S. XVIII angeführten Fällen (wozu noch doit 52 a kommt). 

18. L eisit 17 c ; P issi. A: issi 120 f , issuz 27 d , 28 b , 
29 f , (von Suchier durch eissi, eissuz ersetzt). 

14. L preient 102 c ; P j Orient. L depreient 60 c , 62 d , 66 d ; 
P deprient. L preiuns 125 b ; P prtun. A priere 117 b . 
Suchier: pr eiere. 

15« L anceisurs 1 P nnchesors. L nnensur 3 h ; P nncesor. 
L t-ei 41 1 ': P te (allerdings L tr 96 d , P fei). 

A hat e statt ei in uerement (Hs. uerent ) 28 d , wer 53 f , 
presout 15“, richese 31 b , cheenes 104“*. 

16. Der Schreiber der Pariser Handschrift sprach ai wie ä 
aus; daher finden wir in P und A oft e für ai und ai für e. 
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Der Schreiber von L zeigt stets die richtigen formen; 

a) e für ai: 

L laiserd 1 6 d , 39 b , laissent 116 d , 120 b ; P lessent . L laisas 
94 e ; P lessas, L mais 10 d , 27 35 d , 43 c , 93 e ; P mes. 

L engraisser 51 d ; P engresser. A lessie 89°, feseit 19 b 
mes 76 d , neben laissie 70 a , 72 ft , laissier 71 a , 75 f , 80 f , 
laissa 24 f , laissast 71 e , laissouent 16 d , faiseit 15 d , faisaient 
16 a , mais 4 d , 20 a , 21 a , 56 f , 71 c , 72 d , 80 c ; 106° hat 

b) ai für e : 

L metent 118 c ; P maitent . A aist 75 a (statt est). 

17. L quels 48 e ; P quiels . A quiels 88 d , 96 a ; (Suchier : quels ). 

18. gu, das einem deutschen w entspricht, ist in L stets 
gu , in P nur vor e und i gu geschrieben. Vgl. L esguardat 
12 a ; P esgarda. L csguareihe 27 d , csguarede 94 e ; P esgaree. 
L guarir 20 d , 31 e ; P garir etc. 

In A ist dieser Laut auch nur vor e und i durch gu 
ausgedrückt: guerjnr 70 c , guerjn 89 c , guerpirunt 126 e , guencir 
124 f . Deshalb hat Suchier gu vor a wieder hergestellt. Vgl. 
Reimpredigt S. XIX. 

19. Abfall des losen t 

a) In der 3. pers. sing, perfeeti, in at (habet) und in der 
mit habet zusammengesetzten 3. pers. sing, futuri: 

L amcd 2 b ; P amt, L alat 18 a , 57 e ; P ala, L danat 6 b ; 
P dona etc, 

L eisit 17 c ; P issi, L fuit 15°, 77 ac ; P fni. L oit 18 b ; 
P di. L fut l ao etc. (14 Mal), fud 3 d , 7 a , 9 a ; P fu . 

L at l c , 9 C etc. (6 Mal); ad 10°, 12 c etc. (15 Mal); P a, 
L amrat 8 a , 80°; P ara. L dirrat 74 d ; P dira. L 
faidrat 99 e ; P faldra, L ist rat 34 b ; P istra. L trovrat 74 d ; 
P trovera, 

A hat in diesen Formen nie das t bewahrt. Suchier hat 
es wieder eingesetzt, wenn der Reim es nicht verbot. 

b) In der 3. pers. praes. ind. und conj.: 

L apr esset 12 d ; P aprcsse . L arivet 17 b , 40 b ; P arive, 
L ancuntret 43 c ; P encuntre etc. 
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L fandet 60 c ; P fände . L saeet §0 d ; P saejie. L tolget 
125 b ; P toille etc. 

In A steht: volle 34 e , ainme 51 a , change 57 d , gaste 79 e , 
pecliie 75 e , quide 63 d . 

c) L ot (apud) 43 d , 122 b , od 19 a ; P o. In A steht stets 
o (3 e , 31 d , 40 a , 44 bb , 45° d , 47* f , 48 bd , 74 d , 95 e ). 

20* L sers 25 c ; P serfs. L sas 29 d ; P sacs. L clers 
1 1 7 b ; P vieres. Daher gehören die Formen ckaitifs 2 d und 
perilz 18 f der Beimpredigt statt ckaüis und periz entschieden 
dem Pariser Schreiber an. 

2L L avrat 8 ft , 80 6 ; P ara. L avras 31 c ; P aras. 
L avrai 99 bc ; P arei. L avrum 101 d ; P arun. A ara 31 b , 
53 d , 55 d , 112 b , 114 b , 1 18 °, arai 35 e , arun 94 a , arunt 22 d , 
1 06 e , 126 d , areii 91 c , für avrat, avrai , avrum , avrunt und avreit. 

22* L cur re 16 d , 39 b , 103 b ; P care. L querre 23 b ; 
P quere. L querreuns 105 b ; P qucrun. L crrant 16 a , P 
erant. L catis irrer 32 a , 49 d ; P consirer. L desirr et 42 a , 
95 a , 104 d , 11 5 a ; P dcsire. L desirruse 92 R ; P desirose. 
L marrement 28 a , P marement. 

Suchier hat in den von ihm S. XXIX angeführten Fällen 
das in A überlieferte r in rr gebessert. 

23* ff, nn, mm findet sich in L und P, wo wir einfach /* n 
und m erwarten, doch seltener in L als in P: 

L afflictiuns 72 c ; P afliciuns. L prenncut 64 b , 104 a ; P pre- 
ne)U. L commune 62 c ; P eomune. L summunse 60 a ; P semunse. 

P aimme 50 e , L ahnet. P summes 73 d , L sumes. P 
cumme 24 d , 83 b , L cume. P commant 46 d , L cumand. 
P commande 15 b , cummande 34°, L cumandet. P comman- 
dement 5 d , L cmnandement. P komme 125 a , L harne . 

A: deffendeit 3 f , reffreide 80 6 , cnnuit 129 c , cumme 9 f 
(sonst 9 me 18 e , 32 e , 36 f , 81 e , 87 d ), komme 26 e . 

Suchier hat hierfür die Formen mit einfachem f, n und m 
eingesetzt. Aus obigen Varianten dürt’te wenigstens soviel zu 
schliessen sein, dass die Dopplung des Consonanten in cmnme 
und komme dem Schreiber zuzuschreiben ist 
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24. In L ist das L niemals, in P dagegen häufig aufgelöst 
Ygl. L almosnc 20 c , P aumosne: L alquant 117 d , P aliquant . 
L pukele 14 a , 48 b , 94 b ; P pucele etc. A verhält sich genau wieP. 

An ursprünglichen Formen bewahrt A: aUre 5 b etc., 
altresi 87 c , beaUe 97 a , fcddra 83 f , falsete 100 b , vatt 125 a , 
vott 21 a , 24 c . 

Dagegen ist l in A aufgelöst in den von Suchier S. XXIV 
angeführten Fällen (wozu noch veut 75 f kommt). 

25* L em 47 e ; P en. L num 4 a , 6 0 etc. (6 Mal); P nun . 

Daher darf die Ersetzung des auslautenden m durch n in 
en 52 a , 123 c und un 88 a der Reimpredigt dem Schreiber 
beigemessen werden. 

Auch die Endung un der 1. pers. plur. Verbi gehört dem 
Schreiber der Pariser Handschrift an. 

Dies bestätigen ausser den S. XXIX der Reimpredigt aus 
Guischard, Vision, Besant de Dieu und Alexius aufgeführten 
Formen auf un auch folgende Varianten von L und P: 

L aiuns 125 a , P ahm, L fcruns 105 c , P ferun. L 
podum 104 b , P podun . L preiuns 101 e , P proiun. L 
preiuns 125 b , P prhm . 

L avurns 71 c , P aviin. L plainums 31 d , P pleignun. 

L avrirni 101 d , P aritn. L avum 107 bd , P avun. L 
conuissum 72 e , P conoissun. 

L puisum 74 e , P puissuns. 

A hat ausser penuns (: manuns) 87 b und serum 112 c nur 
Formen auf un: avun 57 a , 83 a , 113 e , arm 94 a , amun 84 a , 
amuncelun 126 b , cremun 85 b , devriun 110 a , renunnsisun 87 G , 
savun 83 b , 113 d , 119 b , 124 e , saviun 87 d , servun 84 b , 
traveiUun 119 d , 126 b , trovun 39 f , trovemn 119®, veun 59 a , 
walcrun 85 a . 

Aus den Varianten von L und P geht allerdings nicht 
hervor, welche Endung für un einzusetzen ist, um, utis oder 
u/nis, G. Paris setzt im Alexius uns ein. 

26* np und nb, welche im älteren Normannisch selten 
sind, (vgl. Reimpredigt S. XXIX) finden sich hänfig beim 
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Schreiber der Pariser Handschrift. So im Alexius: 

L sempres 24 6 , P senpres . L discumbrement 106 c , F 
desconbremmt. L remembret 12 b , P nienbre. L emperedur 83 e , 
P enpereor (Reimpredigt S. XXIX). L sum ll d , 15 d , 16 c , 
24 b , 70 c , 86 b , (vor anlautendem p), P sun. 

In A findet sich np und nb in enpereor 41 a , conbati 45 b , 
49 b neben combati 46 d und dampne 107 b . 

27* L cumandet 15 b , P cunmande . L (amai) 8 b , P ainme . 
h (doment [für doinent]) 10 a , P nunment . L conmourent 103 a , 
P conmurenl. 

A conmandement 22 f , ainme 51 a , 52°, 74 a , fdunmie 8 d , 
tyramnie 44 d f Vgl. Reim predigt S. XXIX. 

28» Abfall des auslautenden n. L carn 24 a , 45°, 87 b , 
91®, P char. L jurn 116 a , P jor. 

Mithin hat Suchier in den Reimpredigt S. XXIV zusammen- 
gestellten Formen das n wieder gesetzt, (jor 58 c steht in der 
Reimpredigt im Reime zu lmior ). 

29* L coneümes 72°; P coneüsmes. A fusmes 32 e , 112 f 
(Suchier: funies). 

30* Aus Versehen ist in A s ausgelassen in pecheor (pis- 
catorem) 40 f (neben pesclieors 41 e ). Ebenso in P in et 1 d , 
L est; wogegen sich fraile einmal in L und einmal in P 
fälschlich mit s geschrieben findet: L fraües 2 d , fraisle 14 d ; 
P fraisles 2 d , fraile 14 d . 

31* Der Pariser Schreiber setzte sehr oft z für s und s 
für z. Vgl. L enz 60 d , P ens. L morz 71 d , P mors. L 
suz 44 c etc. (8 Mal), P sus. L icez 25 c , P ices etc. 

Andererseits L Alexis 13 b , P Alexiz. L bans 66 b , P bauz. 
L dis (decem) 33 a , P diz. L quis 71 c ; P quiz. L serqueus 
118 a , P sarcuz . L us 36 c , P uz. L vis 70 b , P viz. 

Die Fälle, in denen der Schreiber von P-A in der Reim- 
predigt s für z und z für s gesetzt hat, hat Suchier S. XXIV 
aufgezählt. 

32* L Alsis 18 a , 19 b , 32 c , P Axis . L melz 97 e , P miex . 
L vdz 2 d , P viex. 
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Daher hat Suchier mit Recht x durch us aufgelöst in dex 
117 d und durch Iz ersetzt in miex 128 d . 

33* L parfitement se ad a Den cumandet 58 c ; P parfi- 
tement s'est a Den cummaudez . 

Diese Variante spricht für die in der Einleitung der Reim- 
predigt S. XXXII vorgeschlagene Änderung von s'est ja 
acorde in sen at acorde und von dune s'est porpense in dune 
s’at porpense r . 

34 An den nom. sing, der ersten und dritten Declination 
ist vom Schreiber von P und A ein 6* angehängt worden in 
folgenden Fällen: 

L pedre 4 a , 7 C , 8 a , 42 a , 45 a , 83 e ; P peres. L sire 44 a ; 
P sircs. A alt res 54 b . 

35* ln P hängt der Schreiber einmal an ein Adjeetivum 
der lateinischen dritten Declination im Femininum ein e an: 

L fort aventure 89 a , P forte aoenture . Dem entspricht 
A quele 13 a , 15 f . Vgl. Suchier S. XXXII. 

36. Das Conjunctivum li ist vom Pariser Schreiber öfter 
in lui geändert: L li 6°, 13 (1 , 15 ab , 47 b , 57 c , 61 c , 86 a , 
102 c , 125 b ; P lui. A to* 1°, 4 d . 

37* sus statt sor: L sur 50 a ; P snz. A sus 39®. 

38* L soferai 46 ®; P sofrirai L guarirunt 62 ®, P garunt. 

Der Schreibweise von P entsprechend hat der Schreiber in 
A sofrira 67 c , entrerunt 113 b , entrera 114 a für soferra , 
enterrunt, enterra geschrieben. 

III. Zuweilen ist A, das sich wie L verhält, correcter 
als P. 

(ln diesen Fällen hat Suchier mit Recht nicht geändert). 

1. L voil 34 b , 117°; P wel 34 b . A voll 129 b , voiUe 34 ®, 
orgoil 16 ad , 17 ad . Vgl. Reimpredigt S. XVJ. 

2. L sas 29 d ; P sacs. L clers 117 b , P clercs. 

A franz 31 c . Dies ist von Suchier richtig in frans 
geändert 

3. L (Zuefe 76 d ; P quaiis. A quels 20 b . 

4 L grant 14 e*, P grand. A stets grant z. B. l a , 13 b . 
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5* L escriture 52 c ; P escripture . L batesma 6 d ; P baptesme. 
A escriture 37 a . 

6* L fer 9°, 49 b , 53 % 72 c ; P lors . A Zar (ohne s) 
13% 20 f etc. 

7«. L (perf.) 103 % P peut. A 3 ub 44 f . 

IV. Die Proportion erweist sieh als trügerisch nur 
in folgenden Fällen: 

P im Rechte gegen L und A. 

(ln diesen Fällen hat Suchier mit Recht geändert). 

L ai statt ei: L pluine 28 a ; P pleine. L mai 93 c ; P nun. 
L ampairet 2 e ; P emperiez (für empeiriez). 

A palefrai 39 % vaie 121 f , painent 59.°, mainent 59% 
pains 10 i b , plain 116 a . 

2. Die ui’sprüngliche Form des Nominativ Singularis der 
zweiten Declination der Feminina bewahrt P, während L und 
A s anhängen: L fins 92°; P fin. L grunz 104 b ; P grant . 

A riens 25 f (ausserdem steht riens in A als acc. sing. 60 a 

und 91 c ). 

Y. P und A iui Rechte gegen L. 

(Suchicr hat alsdann mit Recht nicht geändert). 

1* Geschlossenes o vor oralen Consonanten ist in L meist 
durch u, in P durch o (in einigen Fällen durch ou oder eu) 
ausgedrückt. Vgl. L ancienur 1 a ; P ancienor . L anceisurs 1 e ; 
P anchesors. L aturnede 29°; P atornee . 

L vns 3 e , 22 a . 25 e ; P vos. L suz 44 c , 47 a , 53 a , 69°, 

71 d , 79 c ; P sos. L spuse 11 c , 21 b , 22 c , 30 b , 42 c , 95 d . 

P spose. 

. L dutc 60° P dote. L tut (tuz) 1 d , 2 d etc. (21 Mal); P tot. 
L tute 15 a , 21° etc. (7 Mal); P tote. 

L corucet 53 e , 54 c ; P coroce. 

L uUier 32 b ; P öblicr. 

L truver 26 b ; P trover. L cuvert 70 a ; P covert. L suvent 
26°; P sovent. 

L cslniner 36% 52% P esloignier 36% esloigner 52°. 
L luinz 95 c ; P knns. L duimt 74 % P doinst. 
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L escuUerent 76 b ; P escolterent. L sul 8 b , 13 a , 69 P sd. 

L muiler 4 d , 6 b , 11 e ; P nuMer. 

L conuissent 41 c , reconuissent 58 b ; P conoissent. L coww- 
issum 72 e ; P conoissum. L conuistrunt 42 e ; P conoistrunt etc. 

Nur ein Mal findet sich in P w, wo in L ö steht: L poingr 
70 c ; P 

In A ist geschlossenes o vor oralen Consonanten nie durch 
u, sondern stets (ausser den wenigen Fällen, in denen o u oder 
eu steht), durch o ausgedrückt. Nur das Wort muli ist in L, 

P und A stets mit u geschrieben. (Nur P moult 88 a ). 

G. Paris schreibt die Bezeichnung u teils dem Schreiber 
von L, teils dem der Vorlage von L zu. Jedenfalls ist diese 
Bezeichnung durch u ein anglonormannischer Zug. L trägt 
viel mehr den Character des Anglonormannischen als die 
Pariser Handschrift, daher steht in dieser meist o. In der - 
kritischen Ausgabe der Beimpredigt sind die o daher mit Recht 
ungeändert gelassen. 

2* L trovrat 74 d ; P trovera. A troverun 119 e . 

Auch hier ist L incorrect. 

Dasselbe gilt 

& von L aver 19 ae , 20 a , 106 c ; P aveir. A stets aveir. 

4> an und en sind im Alexius und in der Reimpredigt 
unvermischt. P und A sind darin ganz correct. (L talent 10 e , 
P talant. A talant 16 c ist Zufall). In L machen die Prae- 
position en und ihre Zusammensetzungen, sobald sie in unbe- 
tonter Silbe stehen, eine Ausnahme: 

L an 8 C , 9 d , 10 e etc. (30 Mal), P en. L ansemble 5 a ? 
9 d , 30 e , 31 d , 98 d , 121 c ; P ensemble. L ancumbrer 38 c ? 
77 d ; P encombrer etc. 

Doch auch in L findet sich en z. B. 28 a , 32 c , 33 ad , 34 a , 
36 e etc. 

A hat in diesen Fällen stets en: en 5 cf , 7 b etc., enticement 
2 a , entrer 3 b etc. enfer 5 C , encore 5 d , 50 d , enfant 129 d , 
mfanz 26 cd , 128 a , enfance 128 f , entendrunt 128 d , enz 118®, 
ennuit 129 c , envie 8®, 100 f , envie 109 b , envia 9 d , envoia 
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23 a , 42 c , engendrerent 26 b , engendre 28 f , engendrez 33 f , 
entre 37° 55 c , ensement 38 f , 42 b , 50 d , 121 b , enpereor 41 a . 
5* Mit Ausnahme von Alexius 27 b , wo 
L ies und P es 

hat, zeigt in allen Varianten (und es sind deren sehr viele) 

L stets e, P ie , 

z. B. L sechs 1 a , 2 C , P siecles . L sccle 8 14 c , 40 P siede. 

L ampairet 2°; P emperiez. L cölcer 11 b , P cauchier etc. 

A hat richtig ie mit Ausnahme der S. XVI angeführten Fälle. 
6«. n vor f und v ist in L öfter in m übergegangen (wieder 
ein anglonormannischer Zug): L amfant 5 be , 8 a , 9 ce , 23 b ; 
P enfunt. L emfes 7°, 11 d , 24 a , P enfes. L amferm 44 e , 
P enferm. L amviet 59 ,l , P envicz : 

In A findet sich dieser Übergang des n zu m nicht: 

A: enfer 5 e , env'te 8°, 100 f , envi 109 b , rnvia 9 d , 
envoia 23 a , 42°, enfanz 26 cd , 128 a enfant 129 d , enfanee 1 28 f . 
7» L filz 3 e , 6 U etc. (13 Mal), P fiz. 

A fiz 24 a , 37 f , 39 a , 76‘*. 

Dies ist nicht in filz geändert, denn fiz 24 a steht im Reime 
zu periz, welches 18 f mit replenitz 18 c ‘ reimt. 

VL In einigen Fällen kommen gleich berechtigte 
Doppclformeit in Betracht: 

1 L hat neben mit 2°, 7°, 35 d , 37 Ä , 43 b , 67 c , 121 a , 
die Form vat 2 d , 65 c . P zeigt stets mit. 

A: mit 129 e , vai (für vait) 123 c , va 69 b . 

Die letztere Form ist von Suchier in rat (: di rat) geändert. 
2» Alexius 75° steht in L savie, in P sage. Die Form 
savie ist die ältere und daher von G. Paris in den kritischen 
Text eingesetzt. 

In A steht sage 30°, sages 96 h , 120 d ; doch gehören diese 
Formen dem Dichter an, da sie im Reime stehen zu lignage 
30 d , nmnages 96 a , lignage 120°. 

3* Die Formen nul und neül existierten neben einander. 
Beide Formen hat auch der Dichter des Alexius angewendet. 
P zeigt aber nur nul. In den beiden Varianten: 
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L neül 28 c , neüls 65°, P nul hat L die richtige Lesart. 

Die Reimpredigt hat nur nul. 

4* Ähnlich verhält es sich mit ait und aiet: 

L aiet 102 c , P ait. A ait 106 c . 

5. In P findet sich öfter e für o resp. ue, wo L o, ne 
oder oe hat: 

L iloc 23 d , 53 b , iloec 17 b , 40 b , iluec 50 b , P tiec . L 
avoc 42®, P avec. L dols 80°, 93 d , 101 b , P dds. L volg 
31 a , P vels. L volt 16®, 33 e , 47 d , 50 d , 56 b , 59®; P veut. 

Trotzdem hat Suchier mit Recht en A 52 a , 123 c unge- 
ändert gelassen, denn die Form em tritt neben (h)om und 
(h)uem so frühe auf (auch in L findet sich em 47 e ), dass wir 
sie wohl dem Dichter der Reimpredigt zuschreiben dürfen. 

6» L hors 59 c ; P fors. A fors 5 f , 23 f 
ist eine Abweichung ohne Belang. 

7«. L dum 70 a ; P dunt. A dum 3 C . 

Bum ist nicht ohne Weiteres den Schreibern von L und A 
zuzuschreiben, da es sich auch in anderen alten Texten findet 
Ygl. Suchier S. 66. 

8* L dumne 18°, P dampne. A dampne 107 b . 

9. L mund 73 d , P munde. A mund 18 cd , 26 e etc. 

YII. Wegen Schwankens von L, P und A lässt 
sich das Verhalten der Formen nicht mit Hülfe der 
oben aufgestellten Proportion erweisen: 

1* Da vor m und n seit ältester Zeit der aus kurzem o 
in offener Silbe entstandene Diphthong ue (selten uo) mit o 
wechselt, so sind folgende Formen gleich berechtigt: 

L hom 3 d , P Jmom. L hom 44 a , 45 d , 54 c , P huem. 
L son 3 ®, 56 °, 120 °, P suen. L sons 25 c , 38 e , 55 bc , P snens. 
L boens 45 d P bons. L boen 75®, 101 d , lx)ens 68 a , P bon. 

A: burni 9®, 31®, 73 b , 81 d , 96 b , 116 a ; suen 45 d 51®, 
64®, 76 b , 79 b ; buens 9®. 

Anders verhält es sich mit dem Wechsel von o und ue vor 
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oralen Consonanten. Da sollte kurzes o in offener Silbe in 
uo resp. ue übergehen. Im Anglonormannischen tritt aber 
dafür gern einfaches o ein. Hier schwanken die Handschriften, 
und zwar zeigt auch in diesem Falle L am meisten den anglo- 
normannischen Character: 

L döls 21 d , 79 b , dd 86 a , 94 a , P duel. L poph 62 c , 64 d , 
121 a , P poeple 64 d , pueplcs 62 c , 121 a . L estot 26 c , 39 d , 
P estuet. L pothent 32 b , P pucent. L pot 99 b , P puet . L 
volent 9 e , P welent . (L voü 34 b , 117 e , P wcl). 

P pot 20 d , L puet. P Hoc 63®, 67 a , 114°, L iloec. 
P üec 17 b , L üoec. P üec 50 b , L üuec. 

A: pople 36 b , 46 c , mort 89 b , Hoc 85 b , cstuet 7 d , 11 b , 
65 f , 71 a , 80 f , nuef 4 b , puet 25® etc. 

Hinter k erhielt sich uo länger als hinter anderen Conso- 
nanten. Daher finden wir: 

L quors 89®, 93 c , quor 34 a , quons 103 d , cons 4 b . P 
cuers 89 e 1 cuer 34 a , 93 d , cuens 4 b , 103 d . A cor 20 b . 

2t Wechsel von o und e in unbetonter Silbe: 

L acomunier 52 b , P acumcnier . L juvente 96 a , P jevente. 
L enorer 81 d , 100®; P onorer. A sojornerent 121 d . 

3t Schwanken zwischen i und y: 

L imagine 18 b , 34® etc. (6 Mal), imagene 35®; P yrnage. 
L nwyfer 8 d ; P moiHer. 

A tirunt 41®, tyrant 43 d , tyranz 50®, tyramnic 44 d . 

4t Es steht öfter ei für ai: 

in L: servirei 99 d , P servirai L matvcise 79 ®, P maloaise . 
L ureisons 72 b , P oraisons . 

in P: avrei 99 b ®, L avrai. P portei 88 b , L portai. P ei 
79®, L ai. P sei (sapio) 17 d , 27®, 36 b , 69 b , L sai. 

in A: procein 30®, 116®, 121 a , veir 36®, einz 42 a (neben 
ainz 21 b , 54®). 

5t Beim Pronomen und bei der Conjunction qm schwanken 
L* P und A zwischen der Schreibweise que und ke. 
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6* A hat s statt ss 1 ) in naiseient 11 d , espesement 18 b , 
asez 26 c , 35 d , 38 c , remainsisun 87°, asemUe 112 c . 

Auch P und L haben oft s für ss, so dass sich nur die 
eine Variante anführen lässt: 

L passet 11 a , P pasc. 

s ist fälschlich ausgelassen: 

in L: escrit 57 d ; P esc r ist. 

in P: prit 79 Ä ; L prist. P almones 19 c ; L atniosms, 
P aJtenir 45 b , L astenir. P mettiers 76 a ; L mestcrs . 

A hat richtig st in fist l a etc., prist 21 d , venist 42 Ä , 
vousist 71 f , departist 68 e , alast 5°, laissast 71 durast 71 d . 

8* Der Nominativ resp. Vocativ ist oft durch die Accusa- 
tivform ersetzt: 

a) in L: Euf ernten 44 Ä , 69 d ; P Eufemims. L lut 114®, 
P Heus. L ampairet 2 °, P emperiez. L anuitet 1 1 a , P anoitiez , 
L aloct 16 c , P (doez etc. 

b) in P: almosuer 25°, L almosners . P hon 68 a , L boens. 
P bei 88 b , L bels. P duel 21 d , 79 b , L dols. P gentil 96 c , 
L gentils. P mesticr 74 b , L mestcrs etc. 

Ferner P empereours (plur.) 66 a , L cm per cur. P honte 72 d , 
komme 96 c , L kom 72 d , 96 

c) in A: den 5 e , 10 b , 24°, 25 rd , 34 a , 36 a , 74 ft , 109 f , 
113 f , 1 24 a ; nid ll a , 12 f , 19 a , 23 d , 83 f , 95 a , 124 f , 125 e ; 
poeslif 70 e ; serf 14°, cif 70 d , plain 116 a , sain 70 e , orgoil 
17 d , le fol 70 b , le mal 64 b , saint 79 a , graut 86 d , 90°, 1 18 d ; 
tot 80 e , 90 °, torment 86 d , reut 86 °, refreide 80 t rareilte 80 d , 
cel jor 56 c , le rcpenlir (statt li repentir) 4°, und im Plural: 
uns 11 d , morz 92 f , asez 128 f , aicz 92 b , nuz 112 f , iss uz 27 d , 
29 { ,veüz21 e . 

Vgl. Keimpredigt 8. NV11 und S. XXXII. 



*) Frof. Suchier hat dies öfter in altnormannischen Handschriften 
beobachtet und ist jetzt geneigt, das einfache s für ursprünglich anzu- 
sehen. 
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VIII. Für die Lautkritik folgender Formen der 
Reimpredigt findet sich keine entsprechende Vari- 
ante von L und P: 

1 * glorieus 124 a , merveiUeus 124 b . 

Geschlossenes o ist weder in L noch in P durch eit aijs- 
gedriiekt. 

2. fu 17% 101 f ; fern 66 d , feit 105 f . 

Dies Wort findet sich nicht im Alexius, ebenso nicht 

3* lange 128° (sonst auch leugne). 

4 essample 38° findet sich auch in L mit a: esample 37 b , 
doch hat der Schreiber von P dafür novek eingesetzt. 

5» Ob das e in traveila 4°, traveilliin 1 1 9 d , traveilte 80 d 
in a zu bessern ist, lässt sich aus dem Vergleich von L und 
P nicht schliessen, da im Alexius sich nie ail in unbetontei 
Silbe findet. 

6. reeraant 49 f statt recreant findet sich nicht im Alexius, 
ferner auch nicht 

7* pramis 51 pramisse 109 f für promis und promise. 

8* averunt 51 f statt acruut. 

9* Verstummen des inlautenden e vor Vocal: veir 125 f 
statt veeir, 

10 . findet sich nicht im Alexius das Wort ede. Daher 
lässt sich auch aus dem Vergleich von L und P nicht folgern, 
welche von den Formen der Keim predigt: 
ae 80 a , ee 55 b , 81 f , 91°, 106 f , ces 90 e , ede 96 d 
dem Dichter und welche dem Schreiber zuzuschreiben ist. 

Ferner finden sich im Alexius nicht: 

11 * diablc 107 f , deable 95°. 

12 . graut 49 c . 

13 * A 47 c steht cent mil. Dies ist im kritischen Texte 
in eens müie geändert. L 119° steht der Accusativ cent mil , 
und diese Form ist von G. Paris beibehalten. Aus dem Ver- 
gleiche von L und P folgt nichts, da in P Strophe 119 fehlt. 

14 deprisoid 49 d (für debrisout). 



Digitized by 



Google 







24 



15» deerain 22 a (für derrain). 

IX. A fehlt zu einigen Differenzen in L und P 9 
die also für die Lantkritik der Reimpredigt nicht 
in Betracht kommen können. Ich führe sie nur der 
Vollständigkeit wegen hier auf: 

A. Lesarten von L und P sind gleich berechtigt: 

L cristientet 3 b , 6 G , P crestiente. L cristiens 68®, P 
crestiens. L discumbrement 106 c , P desconbrement. L eredüm 
81 a ; P heritez . L menestrels 65 d ; P menesterez . L n. sg. 
mes 93°, ses 58 d , 74 b , P mis, sis. 

Vgl. Mall, Computus S. 108 und Meister, Flexion im 
Oxforder Psalter S. 108. 

L eisi (Adverb) 55 a ; P issi. Vgl. Reimpredigt S. XVIII. 
L lernies 80 d , 117 d , lairmes 1 19 e , P larmes 80 d , lermes 
95 b , 117 d . G. Paris setzt lairmes ein. Das Wort assaniert 
117 d mit 

B. L hat die bessere Lesart: 

1. Geschlossenes o vor Vocal ist nur in P durch ou ausgedrückt: 
L tue 57 b , 74 c , 82 e , 91 a , P toue. L sue 44®, 75 b , 87 b , 

P soue. 

2. Für den Diphthong ou steht in P o oder u ia; 

L sourent 21 c ; P sorent . L pourent 26 b ; P porettk L 
commourent 103 a ; P conmurent . . 

3» Die Lesart von L ist vorzuziehen, wenn P ch für c setzt in: 
L celet 64 e , P chele. L anceisurs l e ; P anchesors. 

4» g im Auslaut nach Consönanten verhärtete schon sehr 
frühe zu c: 

L sanc 14 b ; P sang. 

5» L afflktiuns 72 c , P afliduns . 

6» L respondetU 65 e , P respunent. 

7. L guard (sw&j.) 46 d , P gaart. 

8. L cumand 11 c , 46 d , P coument 11 c , commant 46 d . 

9. L celeste 13 d , P celestre. 

10» fedeilz 59 d , P feels . 



~\ 
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11 . c für s hat P in: 

L forsenede \*forissenata) 85‘‘; P forcenee. 

12 . Im Accusativ singularis der zweiten Declination der 
Masculina zeigt nur P einige falsche Formen mit s: 

L Eufemien 68 b ; P Eufemiens. L sergant 46 »; P serjans . 
L eitet 81°; P citez. L cumandet 58 c ; P cummandez. L 
departit 20*; P departis. L dam 64*; P danz. L grant 
84*; P granz. L pechet 64 e ; P pechiez. L medisme 57 d ; 
P mesmes. 

13 . P hat einmal fälschlich kein s im noininativus pluralis 
der zweiten Declination der Feminina: 

L granz 103 c ; P grant. 

14 . In P fehlt das s der zweiten Person singularis indi- 
cativi praesentis: 

L guvernes 41 a ; P gouverne. 

15 * Auf entschiedenen Schreibfehlern von P beruhen fol- 
gende Varianten: 

L jo 81 b , 96 d ; P jes. L der 70 b ; P der. L de 30 c ; 
P ale. L Tel 37 a ; P lei. L suz 98 a ; P ses. L adjiäorie 
101 d ; P ajutorre. L (internet 25 a ; P entecie. L lavadures 
53 d ; P laveuses. L estunt 73 a ; P estent. 

C. P hat die bessere Lesart: 

h L angussuse 92 b ; P angnissose. 

2* L anseinet (subj). 63 b ; P enseitU. 

3, L quereiz (imp6ratif) 63 d ; P queres. L atendeiz 100°; 
P Str. 110 fehlt 

G. Paris setzt quereiz ein, weil die zweite Person pluralis 
imperativi gewöhnlich durch die entsprechende Form des Ifidi- 
cativ ersetzt ist Da aber querez hier in der Assonanz zu e 
steht, so ist gewiss queres die Form des Dichters. 

4 L trovereiz 63 e ; P troverez (: e). 

5* L icesta 41 c ; P este. 

6» Fälschlich zeigt L s im Imperativ: 

L herber ges 44 b ; P herber ge. L vas 11 b ; P va. 
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7. Auf entschiedenen Schreibfehlern von L beruhen fol- 
gende Varianten * 

L posrnes 96°; P pesnws. L purirat 96 b ; P periYä. L 
regret (ind.) 88 b ; P regretd. L eil 49 c ; P el. L querreuhs 
105 b ; P querun. L bont 6 C ; P hon . L tun 94 e ; P tu me . 
L du ins 66 d ; P doinst. L duins 62 d ; P doust. L raens 
14 b ; P raenst. 



Zum Schlüsse kann ich nicht unterlassen, meinem hoch- 
verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. Suchier für das freundliche 
Interesse, welches derselbe meiner Arbeit entgegen brachte, 
sowie für die gütige Bereitwilligkeit, mit welcher derselbe mir 
in zweifelhaften Fällen Rat erteilte, auch an dieser Stelle meinen 
herzlichsten Dank auszusprechen. 




A 
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YITA 



Natus sum Carolus Hermannus Bokemüller a. d. XVII. 
Cal. Febr. anni MDCCCLIX Aschariae, in oppido Saxoniae 
provinciae, patre Carolo, matre Mathilda e gente Bernhard, quos 
adhuc vivos veneror. Fidem profiteor evangelicam. Primis 
literarum elementis in scholis publicis imbutus scholam realem 
Aschariensem adii, quam per decem anrios frequentavi. Matu- 
ritatis testimonium adeptus ineunte vere anni h. s. LXXVIII 
universitatis Lipsiensis phiJosophorum ordini adscriptus in 
Studium linguarum recentium incumbere coepi scholisque 
interfui virorum illustrissimorum Drobisch, Ebert, Hermann, 
Pückert, Roscher, Seydel, Trautmann, Wülcker, 
Zarncke, Birch-Hirschfeld. Duo semestria Lipsiae versatus, 
Halas Saxonum me contuli, ubi per octo semestria disserentes 
audivi viros illustrissimos et doctissimos Suchier, Cantor, Elze, 
Grenacher, Haym, Kirchhoff, Knoblauch, Kramer, 
Kraus, Thiele, Wangerin, Aue, Wardenburg, Wiech- 
mann. Societati suae Anglicae interesse liberaliter permisit 
mihi Richardus Wülcker. Benevolentia Hermanni Suchier 
mihi contigit, ut per quinque semestria seminarii Romanici 
essem sodalis, 

Viris illis, quos nominavi cum omnibus tum Hermanno 
Suchier gratias quam maximas et nunc ago et semper habebo. 
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Bach> and Steindruckerei von Karl Wedel, Aecbcrsleben. 
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